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Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Der türkiſche Sieg in Tobruk.

Gegenüber den italieniſchen Ableugnungen der Meldungen
über einen türkiſchen Sieg in Tobruk teilt die Kaiſerlich
Ottomaniſche Botſchaft in Berlin folgendes offizielle
Telegramm des Kommandanten in Tobruk
mit:

Jn der Nacht vom 22. Dezember griffen wir die befeſtigten
Stellungen des Feindes an. Trotz des Feuers der Kriegsſchiffe
und der Batterien der Forts drangen wir in das Fort ein, deſſen
Beſatzung vernichtet wurde. Munition, Lebensmittel,
Kriegsmaterial und ein Maſchinengewehr wurden in unſer Lager
gebracht. Jm Verlaufe des Angriffs ſchnitt einer u unſerer
Flügel die Rückzugslinie des Feindes ab, der ſich
nach der Küſte hin zerſtreute. Während des Rückzuges verlor

der Feind die Hälfte ſeiner Streitkräfte. Der
Kampf dauerte den ganzen Tag und die Nacht. Unter den Ge-
fallenen auf gegneriſcher Seite befanden ſich drei Offiziere.
Unſere Verluſte betrugen ſieben Tote und einige Ver
wundete. Der Scheik Meri, der mit ſeinen fünf Söhnen an
der Spitze ſeines Stammes gekommen war, fand ebenfalls den
Tod. Der Mut unſerer Offiziere und Mannſchaften war muſter-
haft. Leutnant Nedjie Bey betrat als erſter das Fort, zerſtörte
die Maſchinengewehre und nahm das eine, das in unſer Lager
gebracht wurde.

Neue Kämpfe.
Eine Meldung der „Agenzia Stefani“ beſagt: Wie vom

26. Dezember aus Derna gemeldet wird, marſchierten am
Vormittag dieſes Tages 44 Bataillone Jnfanterie mit ſechs
Feldgeſchützen und vier Maſchinengewehrabteilungen den
Dernafluß aufwärts, um die Ausbeſſerungsarbeiten an der
Waſſerleitung zur Stadt zu ſchützen. Die Truppen ſtießen
bald auf den Feind, der über bedeutende Streitkräfte mit
75-Millimeter-Geſchützen verfügte und ſich in einen leb
haften Kampf einließ, währenddeſſen die italieniſchen
Pioniere die Ausbeſſerungsarbeiten vornehmen konnten.
Da ſich alsbald auf der rechten Seite der italieniſchen
Truppen ein feindlicher Angriff entwickelte, machten die ſeit
Beginn des Kampfes bereitgehaltenen Reſervetruppen einen
Gegenangriff, um den Feind zum Stehen zu bringen und
den mit der Deckung der Ausbeſſerungsarbeiten betrauten
Truppen Luft zu ſchaffen. Dieſer Gegenangriff brachte die
türkiſchen und arabiſchen Truppen zum Weichen und ge-
ſtattete es den Jtalienern, nachdem die Pioniere ihre
Arbeiten ausgeführt hatten, ſich in ihre Verſchanzungen
zurückzuziehen gemäß den Jnſtruktionen, die ſie erhalten
hatten. Auf italieniſcher Seite ſind 3 Tote und 77 Ver-
wundete zu verzeichnen.

Frankreich und Jtalien.
Nach einer von mehreren Pariſer Blättern wieder-

gegebenen römiſchen Meldung hatte der italieniſche Miniſter
präſident Giolitti mit dem franzöſiſchen Botſchafter in
Rom, Barrère, eine dreiſtündige Unterredung, angeblich
über verſchiedene, die tuneſiſch-tripolitaniſche Grenze be-
treffende Fragen.

Das dentſch-franzöſiſche Abkommen,
Die vom franzöſiſchen Miniſter de Selves in der

vorgeſtrigen Sitzung der Senats kommiſſion ge-
machten Mitteilungen über das Kiſſinger Geſpräch
zwiſchen dem Botſchafter Cambon und Staatsſekretär
v. Kiderlen-Wächter wurden geſtern in den Wandel-
gängen der franzöſiſchen Kammer eifrig erörtert. Der
radikale Deputierte Emile Conſtant, welcher dem
Miniſterium Monis als Unterſtaatsſekretär des Jnnern
angehörte, bemerkte unter Hinweis darauf, daß Caillaux in
ſeiner jüngſten Rede über das Abkommen kategoriſch ver-
ſichert habe, in Kiſſingen ſei nur von wirtſchaftlichen
Fragen die Rede geweſen, daß der Widerſpruch zwiſchen
dieſer Verſicherung und den vorgeſtrigen Eröffnungen des
Miniſters de Selves aufgeklärt werden müſſe. Jedenfalls
ſtehe das eine feſt, daß Caillaux, welcher Finanzminiſter
des Kabinetts Monis war, im Verein mit den Miniſtern
Cruppi und Meſſimy ohne Wiſſen des Miniſterpräſidenten
und des Präſidenten der Republik Beſprechungen mit
Deutſchland angebahnt habe.

Jn der geſtrigen Sitzung der Kammer begründete
dann auch noch de Monzie einen Beſchlußantrag, durch den
die Regierung aufgefordert wurde, die Erklärungen, die
ſie in der Kammer gemacht hatte, in Einklang zu bringen
mit den Mitteilungen, die ſie der anderen Kammer über
die Kiſſinger Beſprechungen gemacht zu haben ſcheine.
Miniſterpräſident Caillaux weigerte ſich, den Be-
ſchlußantrag anzunehmen. Gleich nach der Ratifikation des
Abkommens durch das Parlament werde die Regierung der
Kammer für die Diskuſſion von Jnterpellationen zur Ver
fügung ſtehen. Caillaux verlangte die Annahme einer ein
fachen Tagesordnung, die auch mit 286 gegen 193 Stimmen
beſchloſſen wurde. Die Sitzung wurde darauf aufgehoben.
(Veral. auch unter „Letzte Telegramme“.)

von Februar

Einer Pariſer Zeitſchrift zufolge hat ſich der Flieger
2 at ham im Auftrage des franzöſiſchen Kolonialminiſters

nach dem Gebiet des mittleren Kongo und des
Ubangi begeben, um unter anderem die Möglichkeit der
Verwendung von Flugzeugen in Aequatorialafrika zu
ſtudieren. Latham hat zu dieſem Zwecke einen Eindecker
mitgenommen.

Die Flucht des franzöſiſchen Spisns ſux.
Jn der Nacht zum 28. Dezember iſt bekanntlich der

franzöſiſche Hauptmann Lux aus der Feſtung Glatz in
fremder Kleidung entflohen.

Hauptmann Lux iſt am 29. Juni dieſes Jahres vom
Reichsgericht in Leipzig wegen Vergehens gegen S 1 des
Spionagegeſetzes zu 6 Jahren Feſtung verurteilt
worden. Er war am 3. Dezember vorigen Jahres in
Friedrichshafen unter dem Verdacht der Spionage ver-
haftet worden. Es ſtellte ſich heraus, daß er Chef des
franzöſiſchen Nachrichtendienſtes geweſen iſt, der an der
deutſch- franzöſiſchen Grenze exiſtiert, und der in der Zeit

bis November 1910 brieflich und mündlich
zahlreiche Aufforderungen an Perſonen in Deutſchland ge
richtet hat, um geheim zu haltende Gegenſtände in Er-
fahrung zu bringen. Daß er ſich jetzt, nach kaum halb-
jähriger Haft, die Freiheit verſchaffen konnte, iſt. äußerſt
bedauerlich. Der Verdacht, daß er bei ſeiner Flucht Helfers
helfer gefunden hat, drängt ſich auf. Angeſichts dieſes, wie
des Wilhelmshavener Vorfalls muß, ſo betonen die „B. N.
N.“, mit allem Nachdruck die Forderung erhoben werden,
daß die einmal hinter Schloß und Riegel gebrachten Spione
auch ſo ſicher untergebracht und ſo ſorgſam
bewacht werden, daß ihr Entkommen ausge-
ſchloſſen iſt.

Ueber die Art, wie die Flucht bewerkſtelligt wurde, wird
Berliner Blättern des näheren berichtet:

Hauptmann Lux befand ſich auf der Feſtung in einer Ab-
teilung, beſtehend aus zwei Zimmern, zuſammen mit
einem anderen Gefangenen, der während der Weih-
nachtsfeiertage von ſeinem Gerichtsherrn beurlaubt worden war.
Lux war ſomit allein und hatte genügend Bewegungsfreiheit.
Von ſeinem Zimmer aus gelangte er in der Nacht zum Donners-
tag auf den an ſeinem Zimmer vorbeiführenden Korridor, ging
dort entlang, erbrach eine feſt verſchloſſene Tür und durch-
feilte zwei Gitter eines Fenſters. Lux als ſchmächtiger
Menſch zwängte ſich in ſeiner Feſtungshaftkleidung hindurch, nach-
dem er ſeine Zivilkleidung aus dem Fenſter ge-
worfen hatte. Dann befeſtigte er einen aus Hand- und Bett-
tüchern gedrehten Strick an einem noch nicht angefeilten Eiſenſtab
und ließ ſich zur Erde herab. Die Flucht war nicht mit großen
Schwierigkeiten verbunden, da einmal die Entfernung vom
Fenſter bis herab zur Erde nicht allzu groß war und zweitens
tiefe Dunkelheit herrſchte. Unten vertauſchte er ſeine Kleidung
mit ſeinen Zivilſachen und ging durch einen angrenzenden Garten
herab zur Frankenſteiner Straße, von da aus nach dem Haupt
bahnhof Glatz. An dem Orte, wo er ſich herabgelaſſen hatte, fand
man noch ſeine Sachen. Die Spur führte nach dem Haupt-
bahnhof und wurde durch einen Polizeihund feſtgeſtellt. Man
nimmt nun an, daß Lux ohne Geldmittel geweſen iſt, da ihm
ſeine Barmittel abgenommen und auf einer Bank deponiert
worden waren. Lux hat auf ſeinem Zimmer eine Anweiſung
über 100 Mk. hinterlaſſen, wovon ſeine Schulden bezahlt werden
follten, die durch ſeine Selbſtbeköſtigung entſtanden worden waren.

Ob Lux nun vom Hauptbahnhof als „blinder Paſſagier“ fort-
gefahren iſt, konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden. Jedenfalls
können ſich die Beamten auf dem Bahnhof ſeiner nicht erinnern.
Man nimmt an, daß Lux mit dem um 7 Uhr 14 Min. den Haupt-
bahnhof verlaſſenden Zug nach Mittelwalde gefahren iſt, um von
dort aus nach Oeſterreich zu entfliehen. Die Polizeibehörden
Oeſterreichs ſind ſofort benachrichtigt worden, doch fehlt bisher
jegliche Spur des Flüchtlings. Die Militärbehörde erhielt Don-
nerstag früh Kennnis von der Flucht und ließ ſofort den Donjon
(Parkanlagen um die Feſtung herum) und den Schäferberg ab-
ſuchen, aber vergebens.

Dentſches Reich.
Der Kronprinz wird heute, ſpäteſtens aber Silveſter

in Berlin erwartet. Die Aerzte ſollen bisher im Jntereſſe
der Kronprinzeſſin und des neugeborenen Prinzen die
Reiſe des Kronprinzen nicht gewünſcht haben, da die Er
kältung des Kronprinzen leicht hätte auf Mutter und Kind
übertragen werden können.

Todesfälle. Der deutſche Geſchäftsträger in Chriſtianig,
Graf v. Schlitz genannt v. Görtz, iſt am Freitag nachmittag
nach zweimonatigem Krankenlager geſtorben. Am Freitag früh
iſt auf ſeinem Schloß Brüggen der Königliche Kammerherr, erb-
liches Mitglied des Herxenhauſes Graf Ernſt Friedrich
v. Steinberg, geſtorben.

Die Erbanfallſteuer und der Erſatz dafür. Unter
den Wahlagitationen aus Anlaß der Reichsfinanzreform
ſpielt noch immer die Ablehnung der Erbanfallſteuer durch
Konſervative und Zentrum eine hervorragende Rolle, und
zwar knüpfte ſich trotz aller Berichtigungen an dieſe Tatſache
eine Reihe ganz haltloſer Ausſtreuungen. Zunächſt ver-
ſucht man den Anſchein zu erwecken, als ob die Mehrheit
gegen jede Erbſchaftsſteuer geweſen wäre; in Wirklichkeit
beſteht aber im Reiche längſt eine Erbſchaftsſteuer, deren
Sätze ſich entſprechend der Entfernung des Verwandtſchafts-
grades des Erben und der Höhe des Erbanteils bis zu
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25 v. H. der Erbmaſſe ſteigern. Worum es ſich bei der im
Sommer 1909 abgelehnten Erbanfallſteuer handelt, iſt
lediglich die Ausdehnung dieſer Steuer auf Kinder
und Ehegatten. Weiter aber will man glauben machen,
als ob ohne die Ablehnung der Erbanfallſteuer die 1909
eingeführten Erhöhungen von Vebrauchsabgaben oder
neuen Steuern auf den Verbrauch ſich ganz oder zum
großen Teil erübrigt hätten. Schon der Hinweis darauf,
daß die Erbanfallſteuer für das Reich nur einen Ertrag
von 55 Millionen abliefern ſollte, wovon noch die Koſten
der Erhebung und Veranlagung abgehen, und auf die
weitere Tatſache, daß an Verbrauchsabgaben ein Mehr-
erxtrag von 310 Millionen nötig war, um das Gleichgewicht
im Reichshaushalt wieder herzuſtellen, zeigt die völlige
Grundloſigkeit ſolcher Behauptungen. Dazu kommt aber,
daß für die Erbanfallſteuer von der Mehrheit in dem Um-
ſatzſtempel auf Grundſtücke, dem Emiſſionsſtempel und dem
Talonſtempel ein mehr als ausreichender Erſatz gewährt
worden iſt. Nun geht zwar ſchließlich die letzte agitatoriſche
Behauptung der Gegner der Reichsfinanzreform dahin, daß
jener Satz Steuern gar keine Beſteuerung des Beſitzes,
ſondern in Wirklichkeit Verkehrsabgaben ſeien. Hierbei
handelt es ſich aber um ein Spiel mit Worten. Es
iſt zwar richtig, daß die als Erſatz für die Erbanfallſteuer
eingeführten neuen Steuern nicht die Form der Beſitz-
ſteuern haben; aber auf die Form der Abgabeerhebung
kommt es doch in der Hauptſache nicht an, es kommt, wenn
man unter dem ſozialen Geſichtspunkte einen Ausgleich
für die Beſteuerung des Verbrauches der großen Maſſen ge-
währen will, in der Hauptſache darauf an, daß dabei die
kleine Zahl der Beſitzenden unter der Bevölkerung ent-
ſprechend herangezogen wird. Nun aber wird ernſtlich wohl
niemand behaupten wollen, daß ein Umſatzſtempel
auf den Verkehr mit Grundſtücken, der bebaute Grund-
ſtücke bis zum Wert von 20 000 Mk. freiläßt, die große
Mafſe der Minderbegüterten belaſte. Noch weniger natür-
lich wird dies behauptet werden können von dem
Emiſſionsſtempel und von der Talonſteuer,
wenigſtens wie ſie von ihren Urhebern als Auflage für die
betreffenden Geſellſchaften gedacht war. Endlich aber wird
man wohl ernſtlich kaum die Behauptung aufſtellen, daß
der Bankquittungsſtempel oder der Scheck-
ſtempel von der großen Maſſe der Unbemittelten und
nicht von der beſitzenden Minderheit getragen wird. Wenn
auch nicht in der Form einer unmittelbaren, auf den Beſitz
gelegten Steuer, ſo ſtellen doch die als Erſatz für
die Erbanfallſteuer eingeführten Stem-
pelabgaben ſich als eine ausſchließliche Be-
laſtung der wohlhabenden Minderheit unddemzufolge als ein vollwertiger Ausgleich
für die Abgaben auf den Verbraucchh der
großen Maſſen dar.

Geſetzesveröffentlichungen. Das „Reichsgeſetzblatt“ ent-
hält in ſeiner von heute ab zur Ausgabe gelangenden Nummer
Das Verſicherungsgeſetz für Angeſtellte, das Geſeh
betreffend die Aufhebung des Hilfskaſſengeſetzes, das
Hausarbeitgeſetz und das Geſetz betreffend die Handel s-
beziehungen zum britiſchen Reiche, alle vom 20. De-
zember 1911.

Aufſchiebung der deutſchen Kongo- Expedition. Wie mit
geteilt wird, iſt auf Vorſtellung des Reichskolonigl-
amts die Ausführung der Schiffahrtsexpedition
Kongo-Sangha-Ubangi von dem Kolonialwirtſchaftlichen
Komitee auf geſchoben worden, bis die Fragen hinſichtlich der
Jnbeſitznahme der neuerworbenen Gebiete mehr geklärt ſind. Das
Reichskolonialamt legt dem Plan der Expedition den größten
Wert bei und hat der ſpäteren Durchführung derſelben ſeine
Unterſtützung im weiteſten Maße zugeſichert. Dr. Solf, der neue
Staatsſekretär, hat dem Kolonialwirtſchaftlichen Komitee auf
ſeiner Begrüßung mitgeteilt, daß er dem Komitee nach Kräften
ſeine Unerſtützung zuteil werden laſſen wolle.

Deutſch- amerikaniſche Zollfragen. Wie aus New
9 ork gemeldet wird, hat der amtliche Taxator eine Ent-
ſcheidung getroffen, die beſtimmte Wertſtufen für
deutſche Meſſerſchmiedewaren feſtſetzt und dem
Vernehmen nach von den Jmporteuren angenommen
werden wird. Die Schätzungen ſind zwar in der Haupt-
ſache höher als die, welche in den Frachtſcheinen verzeichnet
ſtehen; in einigen Fällen ſind ſie aber niedriger als die
Schätzungen der Vertreter des Schatzamtes.

Ausland.
Die Delegationen in OeſterreichUngarn

zur äußeren Politik.
Die ungariſche Delegation begann am Freitag die

Beratung über das Budgetproviſorium. Bericht-
erſtatter Pap empfahl das Proviſorium zur Annahme und
konſtatierte, daß der Ausſchuß die Erklärungen des
Miniſters des Aeußern über die auswärtige Politik Oeſter
reich-Ungarns mit Befriedigung zur Kenntnis genommen
habe. Delegierter Graf Apponyi erklärte, es ſei ein
nationales Jntereſſe, daß Ungarn unerſchütterlich an den
bisherigen erprobten Grundlagen feſthalte, nämlich einer
ſeits an dem Dreibunde, andererſeits an dem direkten
freundſchaftlichen Verkehr mit den übrigen außerhalb des

t



Dreibundes ſtehenden Mächten. Delegierter Miklos unter
breitete einen Beſchlußantrag, worin die Delegation er
klärt, daß ſie die auf dem Dreibund beruhende auswärtige
Politik als die unerſchütterliche Grundlage der Friedens
politik der Monarchie betrachtet, die Tätigkeit des
Miniſters des Aeußern billigt und ihm. Vertrauen ent-
gegenbringt. Miniſterpräſident Graf Khuen
Hedervary ſtellte mit Befriedigung die volle Ueber
einſtimmung des Grafen Apponyi mit der Mehrheit der
Delegation hinſichtlich der auswärtigen Politik feſt und be-
tonte, daß der Kriegsminiſter ſelbſtverſtändlich auch die
Wehrvorlage ſeines Vorgängers akzeptiert habe. Der
Miniſterpräſident erklärte entſchieden, daß die Koſten der
Wehrreform nicht würden überſchritten werden. Sek
tionschef Graf Eſterhazy erklärte, der Miniſter
des Aeußern habe mit ſeinen Darlegungen bezweckt, auf
die Stabilität und die friedlichen Zwecke unſerer Politik
hinzuweiſen. Aus dem Antrag des Ausſchuſſes gehe hervor,
daß die Delegation die politiſche Richtung, welche der
Miniſter des Aeußern bisher verfolgte und fortzuſetzen
gedenke, billige. Dieſe Richtung werde durch jene Grund
prinzipien feſtgelegt, woran unſere Politik beſtändig feſt
hält: Treue zu den Verbündeten und Aufrechterhaltung des
Status quo am Balkan. (Lebhafte Zuſtimmung.) Die
Delegation nahm ſchließlich das Budgetproviſorium mit
dem Vertrauensvotum für den Miniſter des Aeußern,
Grafen Aehrenthal, an.

Auch in der öſterreichiſchen Delegation wurde
geſtern das Budgetproviſorium angenommen.

Rooſevelt und die Schiedsgerichtsverträge.
Der New-Yorker „Outlook“ veröffentlicht einen von

Rooſevelt unterzeichneten Artikel, in welchem
dieſer zu der Kündigung des ruſſiſch-amerika-
niſchen Handelsvertrages ſeine volle Zu
ſtimmung ausſpricht, zugleich aber der Meinung Aus-
druck gibt, daß es beſſer geweſen wäre, zuerſt eine Ent
ſcheidung des Haager Schiedsgerichts über die Auslegung
des Vertrages herbeizuführen. Wenn der Senat die vor-
geſchlagenen Schiedsgerichtsvèrträge mit Groß-
britannien und Frankreich annehmen würde, ſo würden dieſe
Verträge eine Verpflichtung der Ehre und der bona fides
der amerikaniſchen Nation darſtellen, gerade über ſolche
Fragen eine ſchiedsgerichtliche Entſcheidung herbeizuführen,
über die man jetzt mit Rußland nicht ſchiedsgerichtlich ver
handeln wolle. Jch glaube nicht, daß wir es uns leiſten
können, über Fragen des vitalen Jntereſſes und der natio-
nalen Ehre oder über Fragen der feſtgelegten Politik der
Vereinigten Staaten eine ſchiedsgerichtliche Entſcheidung
zuzulaſſen. Jch bin ein überzeugter Anhänger des Friedens
und eines jeden Schrittes, der zu einem Schiedsgericht führt,
das wirklich zur Förderung des Friedens beitragen wird.
Aber ich bin gegen ſolche Verträge, weil ſie, wenn ſie nicht
abgeändert werden, gegen den Frieden ſprechen und uns als
Nation in eine Haltung ſalbungsvoller und verächtlicher
Heuchelei drängen werden. Rooſevelt behauptet, daß die
Worte „zu rechtfertigen“ (juſtifiable) in den Verträgen
alles oder nichts bedeuten können und ſo gerade zu der Art
t relfpiel und mala fides ermutigen, wie ſie ſich jetzt
zeigten.

Die Revolution in China.
Beamte des Staatsdepartements in Waſhington er

klären, daß die Vereinigten Staaten die chineſiſche Republik
nicht anerkannten, und daß dies auch nicht geſchehen werde,
ſo lange die Kaiſerlichen imſtande ſein würden, ſich in der
Macht zu behaupten. Es wird angedeutet, daß dieſe Hal-
tung die Vertreter der Vereinigten Staaten nicht daran
hindern werde, in Verhandlung mit der proviſoriſchen
Republik einzutreten, zur Wahrung der amerikaniſchen
Intereſſen und zur Wiederherſtellung des Friedens.

Tuanfang, der frühere Generaldirektor der
Hukuang-Eiſenbahn, deſſen Ermordung durch ſeine Truppen
vor 11 Tagen gemeldet worden war, ſoll einer neuen Mel
dung aus Shanghai zufolge verkleidet nach Peking ent
kommen ſein.

Die Eiſenbahner in Frankreich. Die franzöſiſche Depu
tiertenkammer lehnte den von dem Sozialiſten Colly ein-
gebrachten Beſchlußantrag zugunſten der Wiederanſtellung
der entlaſſenen Eiſenbahner mit 312 gegen 140 Stimmen
ab. Augogneur legte dar, was die Regierung alles für die
Eiſenbahner getan habe und führte aus, daß ein Streik
i'n Staatsbetrieben nicht geduldet werden
könne.

Erneuerung von Bankprivilegien in Frankreich und Algerien.
Der franzöſiſche Senat hat den Geſetzentwürfen betreffend die
Erneuerung des Privilegiums der Bank von Frankreich und der
Bank von Algerien, die bereits von der Kammer angenommen
worden waren, zugeſtimmt.

Spanien und Frankreich. Der ſpaniſche Miniſter des Aeußern
begab ſich am Freitag zu dem franzöſiſchen Botſchafter in
Madrid, um ihm zu verſichern, daß die dem früheren Kriegs-
miniſter General Luque zugeſchriebenen Worte entſtellt
ſeien, und ihm gleichzeitig ſein Bedauern über den Vorfall aus-
zudrücken.

Portugal und England. Zwiſchen Portugal und England iſt
über die noch zu verteilenden Jnſeln auf den Flüſſen Ruo und
Schire ein Abkommen getroffen worden. Danach gehören
die Inſeln fortab entweder zur Kolonie Mozambique oder zu
Britiſch-Zentralafrika.

Zur Reichstagswahlbewegung
in Halle a. 5. Saalkreis

wird uns aus Mittelſtandskreiſen geſchrieben:
Jm Jntereſſe des gewerblichen

ſtande s.
Nur noch eine kurze Spanne Zeit trennt uns von

dem Tag der Entſcheidung, dem 12. Januar. Von allen
Seiten werden jetzt die Kreiſe des Mittelſtandes umworben,
liegt doch auch heute noch in ihrer Hand der Ausgang der
Wahl und damit das Schickſal des Reichstags. Drei Kan
didaten bewerben ſich um das Reichstagsmandat unſeres
Wahlkreiſes. Wer iſt für den gewerblichen Mittelſtand der
zuverläſſigſte?

Der Sozialdemokrat? Gewiß nicht! Schon ſeine Zu-
gehörigkeit zu der Partei des Umſturzes macht es für jedes
denkende Mitglied des gewerblichen Mittelſtandes in Stadt-
oder Landgemeinde zur Unmöglichkeit, ihm ſeine Stimme

Mittel-

zu geben. Denn die Sozialdemokratie iſt der

erklärte, zielbewußte Feind des Mittel-
ſtandes. Das iſt keine leere Behauptung oder „bürger-
liche Wahllüge“, wie ſich die ſozialdemokratiſche Preſſe ge
ſchmackvoll ausdrückt, ſondern eine unumſtößliche Tatſache.
Die Vernichtung der breiten Schichten des Mit-
telſtandes in Stadt und Land iſt die notwendige Vorausſetzung für die Erreichung
des ſozialdemokratiſchen Endzieles: des
Zukunftsſtaates. Karl Kautsky, das allerſeits
anerkannte Oberhaupt der ſozialdemokratiſchen Wiſſenſchaft
und unbedingte Vorkämpfer des orthodoxfanatiſchen
Marxismus, ſpricht in ſeinen Schriften immer wieder die
Forderung aus, daß „die Ueberwindung und Beſeitigung
der „Kleinbetriebe“ als die weſentlichſte Vorbedingung für
den Sieg des Sozialismus zu betrachten iſt. Jn ſeinem
Buche „Am Tage nach der Revolution“ ſchreibt er S. 25
u. a. Es iſt für die ſozialiſtiſche Geſellſchaft ein Leichtes,
nunmehr die Produktion zu konzentrieren und den
Kleinbetrieb raſcheſtens los zu werden.“

Die Sozialdemokratie will demnach Vernichtung der
Schichten des ſelbſtändigen Mittelſtandes. Wenn alſo ein
Mitglied des gewerblichen Mittelſtandes einen roten
Stimmzettel abgeben wollte, ſo wäre das ein Akt von un
glaublicher politiſcher Gedankenloſigkeit und Dummheit,
denn der Mann leiſtete damit der Partei Vorſpanndienſt,
die die Vernichtung ſeiner wirtſchaftlichen Selbſtändigkeit,
ſeiner Exiſtenz zum Ziele hat.

Der andere Mandatsbewerber
Fortſchrittlichen Volkspartei“. Iſt das der Vertreter der

Intereſſen des Mittelſtandes? Der Herr Kandidat und
ſeine Parteifreunde behaupten das. Allein man ſoll ſein
Urteil in politiſchen Dingen nicht nach gehörten Worten
bilden, ſondern auf Erfahrung gründen, und die Geſchichte
des deutſchen Reichstags gibt hinreichend Gelegenheit, die
Verſprechungen der freiſinnigen Wortführer an den Taten
dieſer Partei nachzuprüfen. Die „Fortſchrittliche Volks
partei“ iſt bekanntlich hervorgegangen aus der Partei
Eugen Richters, und ſeine Mandatsbewerber im gegen
wärtigen Wahlkampf tun ſich nicht wenig zugute darouf.
Wie hat nun der Freiſinn die Jntereſſen des Mittelſtandes
wahrgenommen? Wo immer es ſich darum handelte, den
gewerblichen Mittelſtand gegen den Wettbewerb der Groß
betriebe, wie gegen die Ausbeutung durch das Großkapital
zu ſchützen, oder auch nur Auswüchſe der beſtehenden Ge
werbefreiheit zu beſchneiden, die dem Kleingewerbe ſchädlich
wurden, hat er verſagt. Nach dem Grundſatze der Sozial
demokraten: „was ſich nicht halten kann, mag zugrunde
gehen“, hat auch der Freiſinn in ſeinen verſchiedenen Schat
tierungen dem gewerblichen Mittelſtande gegenüber ge-
handelt. Er hat mit aller Energie gekämpft gegen das
Geſetz, das den Wucher unter Strafe ſtellt, ein Geſetz, zu
dem die rechtsſtehenden Parteien die Anregung gegeben
haben, weil ſie dem kreditbedürftigen kleinen Geſchäfts
mann nicht der gewiſſenloſen Halsabſchneiderei anheim-
fallen ſehen wollten. Der Freiſinn hat gegen jede auf
Hebung des Handwerkerſtandes gerichtete geſetzliche Maß-
nahme geſtimmt und damit 1897 den kleinen Befähigungs-
nachweis, der erſt 1906 zur geſetzlichen Annahme gelangte,
und den Schutz der Bauforderungen hintangehalten. Jn-
nungsordnung, Handwerkerkammern und wie die zahl
reichen Maßnahmen alle heißen mögen, die die moderne
Geſetzgebung zur Förderung des gewerblichen Mittelſtandes
geſchaffen hat, ſie alle ſind im Gegenſatz zum Linkslibe-
ralismus und der Sozialdemokratie mit Hilfe der rechts
ſtehenden Parteien zuſtande gekommen. Am deutlichſten
aber zeigt ſich der direkt mittelſtandsfeindliche Charakter
des Freiſinns, der jetzt unter der Bezeichnung „Fortſchritt
liche Volkspartei“ den Mittelſtand umbuhlt, in ſeiner Hal-
tung gegenüber der kommunalen Beſteuerung der Waren
häuſer, die 1900 im preußiſchen Abgeordnetenhauſe von den
Parteien der Rechten im Intereſſe des ſtädtiſchen Klein
gewerbes gefordert wurde. Die Liberalen haben dieſe Vor

iſt ein Vertreter der

lage mit allen Mitteln bekämpft.
Jedem denkenden Manne des gewerblichen Mittelſtandes

iſt angeſichts dieſer geſchichtlichen Tatſachen klar, daß er
einem Anhänger der Fortſchrittlichen Volkspartei am
12. Januar ſeine Stimme nicht gibt. Denn eine Partei,
die den Wucher ſchützte und das Warenhaus, vertritt nie
und nimmer die Jntereſſen des Mittelſtandes.

Der drikte Mandatsbewerber dagegen bietet alle Ge-
währ, daß er in entſprechender Weiſe die Jntereſſen des
gewerblichen Mittelſtandes mit aller Kraft und Ueber
zeugung vertreten wird. Er hat dies nicht nur dadurch be
zeugt, daß er ſich auf den Boden des „Schutzes der natio-
nalen Arbeit in Stadt und Land“ geſtellt hat, ſondern, was
wichtiger iſt, ſeine Zugehörigkeit zu den Parteigruppen
des deutſchen Reichstags, die im Laufe der Jahrzehnte wirk
lich praktiſche und wertvolle Mittelſtandsſchutpolitik ge
leiſtet haben, garantiert das.

Darum wird jeder denkende Mann des Mittelſtandes
wiſſen, was im Intereſſe ſeines Standes wie in ſeinem ur-
eigenſten Jntereſſe liegt. Und er wird ſich darum ange-
legen ſein laſſen, daß am 12. Januar in die Stichwahl
kommt: Der wirkliche Vertreter der Mittelſtandsintereſſen:

Bergrat Schrader.
tt.

(Nachdruck, auch im einzelnen, unterſagt.)

Die Ernte des Todes
im Jahre 1911.

Dichter und Schriftſteller. Literarhiſtoriker.
Januar: ſ. Anna Hinnius-Norden, Romanſchrift-

ſtellerin, F. Wiesbaden, 62 J. 14. Ulrike Karoline Woerner,
Schriftſtellerin, 4 Freiburg i. B., 45 J. Februar: 8. Guſtaf
Froeding, ſchwed. Dichter, Stockholm, 50 J. 8. Dr. B.
Suphan, ehem. Leiter des Goethe-Schiller-Archivs, f (durch
Selbſtmord) Weimar, 66 J. 9. Joaquim Coſta, republik.
ſpan. Dichter, Gräus. 25. Friedrich Spielhagen,Schriftſteller, F. Charlottenburg, 82 J. März: 7. Antonio
Fogazzaro, ital. Dichter, Vicenza, 69 J. 31. Martin
Greif, Dichter, München, 71 J. April: Friedrich
v. d. Hoehe, Volksdichter, f Halle, 47 J. Mai: 12. Albert
Zachrr, Schriftſteller, Rom, 50 J. 29. Sir William Gil-
bert, Librettiſt, f London. Juni: 10. Adolf Wilbrandt,
Dichter, Roſtock, 73 J. 25. Dr. Ludwig Holthof, Schrift-
ſteller, Stuttgart, 71 J. 26. Berſoe, dän. Schriftſteller,
t Kopenhagen, 76 J. Juli: 4. Dr. Otto Girndt, humor.
Schriftſteller, Sterzing, 76 J. September: 9. Sophie
Heinemann, Schriftſtellerin, Hamburg, 81 J. 21. Jo-
hannes Proelß, Dichter und Literarhiſtoriker, f Kennenburg,
58 J. Oktober: 12. Guſtav Hoecker, Romandichter,

Breslau, 79 J. Nobember: 6. Joſeph Viktor Widmann,ſchweiz. Die Bern, 69 J. 18. Erneſt d'Hervilly,
franz. Dichter, f Paris, 73 J. 24. Wilhelm Jenſen, Dichter,

Thalkirchen bei München, 74 J. 27. Ludwig Pietſch,
Kunſtſchriftſteller, Berlin, 87 J. Dezember: 7. Dr. Guſtav
Steinbach, Schriftſteller und Redakteur an der „Neuen
Freien Preſſe“, Meran.

Bildende Künſte. Kunſtgeſchichte. Heraldik.
Janugar: 2. Joſeph Uphues, Bildhauer, Wilmersdorf-

Berlin, 60 J. 5. Françcois Lamorinière, Maler, Ant-
werpen, 91 J. 7. Franz Chriſtoph Erler, Neſtor der
Wiener Bildhauer, Wien, 81 J. 7. Hermann Pleuer,
Maler, Stuttgart, 47 J. 12. Wladislaw v. Czachorski,
Genremaler, München, 60 J. 20. Hubert v. Heyden,
Tiermaler, München, 50 J. 27. Guſtav Eilers, Kupfer-
ſtecher und Radierer, 4 Berlin, 76 J. 29. Heinrich Eick-
mann, Maler und Radierer, Berlin, 40 J. 30. Emil
Hundrieſer, Bildhauer, Charlottenburg, 64 J. 31.
Chriſtian Max Baer, Maler, München, 57 J. Februar:
7. Wilhelm Frey, Tiermaler, Mannheim, 84 J. 9. Morton
Müller, norweg. Landſchaftsmaler, Düſſeldorf, 83 J.
21. Paul Mohn, Maler und Jlluſtrator, Berlin, 68 J.
25. Dr. Hans Demiani, Kunſtforſcher, F. 25. Fritz
v. Uhde, Maler, München, 62 J. März: 19. Crofts,
engl. Maler, 4 London. Joſeph Kowarzick, BVildhauer,
Cannes. April: 5. Dr. Berthold Riehl, Kunſthiſtoriker,

München, 53 J. 28. Charles Wertheimer, Kunſthändler,
London, 66 J. Juni: 12. Hermann Schaper, Kirchen-

und Geſchichtsmaler, Hannover, 58 J. 14. Fedor Flinzer,

Bildhauer, Paris, 74 J. Juli: 15, Charles Palmié,
Landſchaftsmaler, München, 48 J. Auguſt: 1. Edwin
Abbey, engl. Geſchichtsmaler, London, 59 J. 3. Reinhold
Begas, Bildhauer, F Berlin, 80 J. 12. Joſef Jsraels,
holl. Maler, im Haag, 87 J. 25. Johan Tiren, ſchwed.
Maler, Stockholm, 58 J. Charles Louis Gratiag, franz.
Maler, Mont Lignon, 97 J. September: 4. v. Wacet-
jen, Vorfitzender des Kunſtvereins für Rheinland-Weſtfalen,
Düſſeldorf, 60 J. Oktober: 7. Auguſt Holmberg, Maler,

München, 61 J. 14. Georg Horn Genremaler, Berlin,
73 J. 16. Chriſtian Kröner, Tiermaler, F Düſſeldorf, 73 J.

Ernſt Anders, Maler, Mölln, 66 J. November:
13. Otto Donner v. Richter, Geſchichtsmaler, Frank-
furt a. M., 83 J. 24. Dr. Hugo v. Tſchudi, Generaldirektor
der bahr. Staatsgalerien, f Kannſtatt, 60 J. Felix Ziem,
Maler, Paris, 90 J.

Dir Luftſchiffahrt.
Ein Ballon vermißt.

Aus Salzburg wird gemeldet: Am Dienstag mittag unter-
nahm der Oberleutnant Willi Werner mit dem Ballon
„Salzburg“ einen Aufſtieg. Seit der Abfahrt des Ballons
iſt keine Nachricht über ſeinen Verbleib eingetroffen. Man
nimmt an, daß dem Ballon ein Unfall zugeſtoßen iſt. Urſprüng-
lich wollte der Erzherzog Joſef Ferdinand an der Fahrt teil-

Abſtand genommen.

Aus Nah und Fern.
Die Vergiftungen im Berliner Obdachloſen-Aſyl.

Die Geſamtzahl der unter Vergiftungserſcheinungen er-
krankten und in das Krankenhaus am Friedrichshain eingeliefer-
ten Perſonen beträgt augenblicklich 99. Die Zahl der Todes-
fälle iſt auf 47 geſtiegen. Jn der Nacht zum 29. cr. iſt
vor Mitternacht der 35 Jahre alte Arbeiter Georg Dietzel erkrankt,
und nach Mitternacht ſind noch fünf neue Erkrankungen gemel-
det. Von den beiden in einer Scheune in Hermsdorf aufgefunde-
nen Arbeitern iſt der eine als der 29 Jahre alte Joſef Sajons
ermittelt, während die Perſönlichkeit des anderen, der ungefähr
im Alter von 30 Jahren ſteht, unbekannt iſt.

Jm Auftrage der Kaiſerin erſchien am Freitag vormittag
Kammerherr von Winterfeld beim Oberbürgermeiſter Kirſchner,
um die Teilnahme der Kaiſerin an den zahlreichen Erkrankungen
und Todesfällen im ſtädtiſchen Obdach auszuſprechen und ſich nach
dem Verlauf der Sache zu erkundigen.

Nach ſpäteren Meldungen aus Berlin nimmt die Zahl der
Erkrankungen zu. Dabei wird der Urſprung der Vergiftun-
gen immer rätſelhafter, da viele der Erkrankten mit Be-
ſtimmtheit verſichern, keine Räucherfiſche gegeſſen zu haben. Nach
dem fünf neue Fälle aus der Charité und im Laufe des ſpäteren
Abends auf dem Aſyl noch ſechs weitere Fälle feſtgeſtellt worden
ſind, dürfte die Zahl der Erkrankungen ſich auf etwa 125 belaufen.
Genaue Angaben können unmöglich gemacht werden, weil an-
dauernd neue Fälle zur Meldung gelangen. Der Aerzteſtab im
Aſyl iſt infolge dieſer zahlreichen Erkrankungen bedeutend ver-
größert worden.

Eine Vergiftung durch die in der Anſtalt verabfolgten Sup-
pen iſt vollkommen ausgeſchloſſen, da die Nickelkeſſel mit Alu-
miniumdeckel ſich in tadelloſem, ſauberem Zuſtande befinden und
nach jeder Mahlzeit mit Blitzblank-Pulver gereinigt werden.
Dann wird bis hart an den Rand Wäſſer hineingefüllt, das ſo
lange in den Keſſeln bleibt, bis man zur Bereitung der nächſten
Mahlzeit ſchreitet. Außerdem müßte die Zahl der Krankheits-
fälle viel größer ſein, da aus dieſen Keſſeln, von denen jeder
etwa 1000 Liter Jnhalt hat, für ca. 800 Perſonen geſchöpft wird
und weder im Familienobdach noch in der Abteilung für Ge-
ſchlechtskranke ſich auch nur ein einziger Krankheitsfall ereignet
hat.

Geſtern, um 7 Uhr abends, erſchien im Auftrage des
Kaiſers der Stadtkommandant von Berlin, Generalleutnant
v. Boehm, in der Anſtalt und wurde vom Oberinſpektor Jaekel
empfangen und eingehend über alle Einzelheiten informiert.
Gegen 826 Uhr abends traf vom Kultusminiſterium der
Miniſterialdirektor Kirchner ein und beſichtigte unter Führung
des Stadtverordneten Dr. Ritter und des Oberinſpektors Jaekel
zahlreiche Räume, die zur Unterkunft der Obdachloſen dienen,
ſowie auch die Aufnahme- und Unterſuchungszimmer für Kranke,
wo ſich in der kurzen Zeit der Anweſenheit der Herren ſechs
jüngere und ältere Leute meldeten, die teils leichter, telis
ſchwerer erkrankt waren.

Die Geſamtzahl der Toten beträgt bis jetzt 53. Unter den
neuen Fällen ſind einige ſehr ſchwere. Auch iſt bei einigen Ge
krankten feſtgeſtellt worden, daß ſie Bücklinge und auch Pferde-
fleiſchbuletten, die ſie in einem Geſchäft in der Danziger Straße
gekauft haben wollen, vor der Erkrankung genoſſen haben.

Die Maſſenvergiftung beſchäftigt jetzt ganz beſonders auch
das Jnſtitut für Jnfektionskrankheiten. Hier ſind
zehn Herren mit der Züchtung der Reinkulturen und der Feſt
ſtellung der Krankheitsbazillen beſchäftigt. Bisher hat ſich
Folgendes ergeben: Die Tiere, Meerſchweinchen uſw., die mit
dem Mageninhalt der obduzierten Perſonen gefüttert wurden,
ſind geſund geblieben. Bisher iſt nicht ein einziges erkrankt.
Die Tiere dagegen, denen der Mageninhalt injiziert wurde, ſind
alle erkrankt und zum Teil geſtorben. Daraus folgt,
daß es ſich bei dem Maſſenſterben um nichts anderes als einc
Fiſchvergiftung (Botulismus) handelt. Ausgeſchloſſen ſind
eine Jnfektionskrankheit und eine metalliſche Vergiftung.

Die „Morgenpoſt“ meldet noch aus Bernau, daß dort geſtern
im Krankenhauſe nach vorhergegangenem Erbrechen ein Kellner
geſtorben ſei, der ſich am 26. und 27. d. Mts. im Aſyl in der
Fröbelſtraße aufgehalten habe. r

Einheitszeit für ganz Deutschland. Ueber eine trale für
Zeitübertragung durch drahtloſe Telegraphie, deren Aktionsradius

das ganze Deutſche Reich beherrſchen ſoll, und die ſoeben

Tierzeichner, F. Leipzig, 79 J. 15. Maurice Lefèvre, franz.

nehmen, er hatte jedoch wegen der ungünſtigen Witterung davon
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vom Staatsſekretär Kraetike genehmigt wurde,
wird folgendes mitgeteilt: Die Zentrale, welche mit Hilfe der
elektriſchen Wellen ſämtliche öffentlichen Uhren
Deutſchlands völlig übereinſtimmend betreiben
ſoll, wird nach dem Schneiderſchen Syſtem in der Nähe Fuldas er-
richtet werden. Zu dieſem Zwecke ſoll ein Sendeturm von
etwa 100 Meter Höhe gebaut werden, der der Träger einer
roßen Schirmantenne iſt. In unmittelbarer Nähe wird das Ge

bäude der Zeitzentrale errichtet. Jede Minute ſendet eine der
drei in der Zeitzentrale befindlichen Normaluhren einen Hoch-
ſpannungsſtromſtoß zur Sendeantenne, von der aus die elektri-
ſchen Wellen alsdann ausſtrahlen. Die in ganz Deutſch-
land Empfangsuhren werden jedeMinute durch dieſe elektriſchen Wellen weitergeſtellt. Die Ein-
richtung der Empfangsuhr iſt folgende: Zum Zweck des Empfangs
der elektriſchen Wellen dient ein auf dem Gebäude der Empfangs
ſtation aufgeſtellter Flaggenmaſt, der gleichzeitig Träger einer
einfachen Empfangsantenne iſt. Dieſe Ankenne ſteht mit der
i rrr in Verbindung. An die Empfangsuhrſelbſt können wiederum mehrere 100 Nebenuhren
angeſchloſſen werden, die ſämtlich mit der
drahtloſen Empfangsuhr übereinſtimmen. Eine
mittlere Stadt wird alſo nur eine einzigeEmpfangsuhr nötig haben. Das geſamte Uhrenſyſtem
iſt unempfänglich gegen jegliche fremde Wellen, ſo daß Skörungen
ſelbſt durch atmoſphäriſche Wellen ausgeſchloſſen ſind. Von be
ſonderem Intereſſe iſt noch der Umſtand, daß anhaltend gegebene
Wellen von der gleichen Wellenlänge wie die der Sendeſtation
keinen Einfluß auf die Fortſchaltung der n haben, ſo
daß die Zeitübertragung auf die tauſendſtel Sekunde genau er-
folgt. Nachdem die übrigen Behörden, wie das Reichs-
marineamt und das Kriegsminiſterium gehört
worden ſind, bewilligte in einer Audienz, welche der Erfinder,
Ingenieur Ferdinand Schneider, bei dem Staatsſekretär Kraetke
vor einigen Tagen hatte, die Konzeſſion im Prinzip. Eine Kom
miſſion in Fulda erledigt nun die vorbereitenden Erhebungen und
Arbeiten. Die Kommiſſion knüpfte auch die Verhandlungen mit
den Abonnenten an. Da der Strombverbrauch ſehr gering iſt und
die Koſten der Unterhaltung nicht erheblich ſind,
ſo wird der Mietspreis der Empfangsuhren ſehr niedrig
ſein und ſich mit dem Anwachſen der Abnehmer noch verringern,
da es ganz gleichgültig iſt, ob tauſende von Empfangsuhren oder
hunderttauſende die Zeit erhalten. Die einheitleche Durchführung
der Zeit in ganz Deutſchland iſt aber für das ganze öffentliche
S Bahn-, Poſt- und Geſchäftsverkehr von allergrößtem
Jntereſſe.

Die ruſſiſche Kaiſerfamilie. Am Freitag mittag iſt die
ruſſiſche kaiſerliche Familie an Bord der Jacht „Standart“ vor
Sebaſtopol eingetroffen.

Die Cholera. Der ungariſche Miniſter des Jnnern hat
Ungarn für cholerafrei erklärt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Wörmlitz (Kr. Jerichow 1), 29. Dezember. (Eine Vor

führung der reinblütigen belgiſchen Stutenund Hengſte) mit ihren Nachkommen findet hier, wie im Vor-
jahre, am 2. Jan u gr ſtatt. Zu dieſer Veranſtaltung haben ſich
auf Veranlaſſung der Landwirtſchaftskammer verſchiedene Züchter
aus dem Mitteldeutſchen Pferdezuchtverein angemeldet. Nach der
Schau wird Zuchtdirektor Mommſen einen Vortrag halten über
„Die belgiſche Pferdezucht“. Zuchtinſpektor Keller wird ebenfalls
anweſend ſein.

Genthin, 29. Dez. Neuer Rentmeiſter.) Die durch
die Verſetzung des Rentmeiſters Mehlhardt nach Mühlhauſen
in Thüringen freigewordene Rentmeiſterſtelle bei der hieſigen
Königlichen Kreiskaſſe iſt dem Regierungshauptkaſſenbuchhalter
Gck in Hildesheim übertragen worden.

Nordhauſen, 28. Dez. (Jn der heutigen außer-
ordentlichen Sitzung unſerer Stadtverord-neten) wurde die Vorlage auf Einführung der Berufsvor-
mundſchaft für uneheliche Kinder vom 1. Januar 1912 ab ge-
nehmigt, ferner wurde zur Kenntnis gebracht, daß der Erfurter
Bezirksausſchuß das neue Ortsſtatut über die Erweiterung
der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe genehmigt hat, ſo
dann wurde der Bebauungsplan für das neue Villen-
viertel zu beiden Seiten der Albert-Traegerſtraße (auf der
Höhe nördlich der Stadt) dahingehend genehmigt, daß in dieſem
Viertel möglichſt nur Einzelvillen mit 20 Meter Frontlänge und
nur in Ausnahmefällen auch Doppelvillen mit 24 Meter Front
länge erbaut werden ſollen.

Z. Schlieben (Kr. Schweinitz), 29. Dezember. (Geld als
Schweinefutter.) Dieſer Tage verwahrten die Söhne eines
hieſigen Einwohners, als ſie abends ausgingen, ihr Geld in einem
Topf, der mit Kleie gefüllt war. Der Vater, der nichts von dem
verborgenen Schatz wußte, machte am folgenden Morgen das
Schweinefutter zurecht, ſchüttete die Kleie mit dem Gelde hinein
und gab es dem Schwein zu freſſen. Die Söhne ſtanden bald
darauf vom Schlafe auf und fragten den Vater: „Haſt du ſchon
das Schwein gefüttert, auch Kleie gegeben?“ „Jal“ Nun
ging es in aller Beſtürzung zum Stall, das Schwein wurde her
ausgejagt. Auf dem Boden des Futtertroges fanden ſich 120 Mk.
in großen Silbermünzen. Ein Zehnmarkſtück aber fehlte und
konnte trotz allen Suchens nicht gefunden werden. Nun ſoll, nach
dem „Schweinitzer Kreisblatt“, ſofort „Schlachtefeſt“ gemacht
werden, da beim Verkauf des Schweines an einen Fleiſcher der
Schaden von 10 Mk. nicht erſetzt wird.

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen

der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.
Kurſus für Tierzüchter. Auf Antrag des Aus

ſchuſſes für die Förderung der Tierzucht hat der Vorſtand der
Landwirtſchaftskammer beſchloſſen, am 1. und 2. Februar n. Js.
einen zweitägigen Spezialkurſus über neuere Fragen auf dem
Gebiete der Tierzucht und Züchtungskunde zu veranſtalten.
Herren, welche ſich an dem Kurſus beteiligen wollen, wollen ſchon
jetzt ihre Anmeldungen bei der Kammer machen.

Beſuch der lIand wirtſchaftlichen Haushal-
tungsſchulen. Anfang Januar 1912 beginnt an den fünf
land wirtſchaftlichen Haushaltungsſchulen der ein neuer
rn Anmeldungen zu demſelben werden möglichſt bald er

eten.
t

W. Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheits
amt teilt mit: Der Ausbruch der Maul und Klauenſeuche iſt
gemeldet aus Lübeck (Schlachthof) am 29. Dezember 1911.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 29. Dez. „Victorig Louiſe“ iſt am 28. Dez.in St. Thomas eingetroffen. f f 8

Letzte Telegramme.
Cruppi und die Kiſſinger Beſprechung.

Paris, 30. Dez. Jn einer von Monis mit ſeinen da
maligen Amtsgenoſſen veranlaßten Beſprechung erklärte
Cruppi, daß der Bericht Cambons über die Kiſſinger Be
ſprechung vom 20. Juni erſt am 24. Juni in ſeine Hände
Puang ſei, alſo einen Tag, nachdem das Kabinett ſeine

emiſſion gegeben hatte. Deshalb habe er es nicht für
angebracht gehalten, Monis, der noch ans Bett gefeſſelt war,

damit zu befaſſen, insbeſondere da nur der neue Miniſter
des Auswärtigen das auf Grund des Berichts Erforderliche
veranlaſſen konnte. Eruppi erklärte ferner, er
Cambon in keinem Augenblick Jnſtruktionen auf Abtretung
irgend welchen Territoriums gegeben. Die Verſammlung
beſchloß, daß Cruppi in einem Briefe an Monis und
Caillaux ſein Verhalten klarlegen und ſeine Darſtellung er
neuern ſolle. (Vergl. auch den beſonderen Artikel: Das
deutſch franzöſiſche Abkommen.)

Auflöſung der „Jeune Lorraine“.
Straßburg (Elſ.), 30. Dez. Durch Beſchluß des Be

zirkspräſidenten von Lothringen iſt geſtern die „Jeune
Lorraine“, Nachfolger in der „Lorraine ſportive“, aufgelöſt
worden.

Sie wollten ins Pulverhaus eindringen.
Metz, 30. Dez. Zwei unbekannte Perſonen verſuchten

in der vorvergangenen Nacht in das Pulverhaus zu dringen,
das dicht bei der Luftſchiffhalle von Frescaty liegt. Der
Wachtpoſten rief dreimal Hält!, dann ſchoß er und traf einen
der Eindringlinge.

Der Typhus in Elbing.
Elbing, 30. Dez. Seit dem 10. Dezember ſind 36 neue

Typhuserkrankungen vorgekommen. Jm ſtädtiſchen
Krankenhauſe befinden ſich 47 Typhuskranke.

Unterſchlagung eines Vollziehungsbeamten.
Berlin, 30. Dez. Aus der Kolonie Mahlsdorf iſt ein

Vollziehungsbeamter nach Unterſchlagung von 15 000 Mark
flüchtig geworden.

Schmuckſachendiebſtahl.
etz, 30. Dez. Zwei Einbrecher, von denen einer früher

im Geſchäft angeſtellt war, drangen in einen Juwelierladen
und entwendeten für etwa 20'000 Mark Schmuckſachen. Die
Diebe konnten bereits verhaftet werden.

Körſen- und Handelsteil.
Kohlen und Eiſenmarkt.

Aus Düſſeldorf, 29. Dezember, wird uns gemeldet: Der
Kohlen und Koksmarkt iſt feſt und lebhaft. Die Haltung des
Eiſenmarktes iſt gleichfalls feſt. Gewöhnliches Stabeiſen aus
Flußeiſen 109--112,50 (Vorkurs 108--112). Alles übrige un
verändert.

Die Börſen in Paris und London.
Aus Paris, 29. Dezember, wird uns gemeldet: Die Fonds

börſe litt unter Luſtloſigkeit der Spekulation. Wegen der bevor
ſtehenden Feiertage, auf Befürchtung teuerer Reports in der
Liquidation und im Zuſammenhang mit der Prämienerklärung
fanden Realiſationen ſtatt. Rio Tinto- Aktien ſchwächten ſich ab
auf den Rückgang des Metallpreiſes in London. Ruſſiſche Jn-
duſtriewerte gaben allgemein nach. Staatsanleihen und Bank-
aktien zeigten ruhigen Verkehr. Goldminenaktien beſſerten ſich
zum Schluß.

Eine Meldung aus London, 29. Dezember, beſagt: Die
Fondsbörſe war wenig belebt. Engliſche Bahnen gaben wegen
des Ausſtandes in der Textilinduſtrie nach. Amerikaniſche Bah
nen beſſerten ſich nach anfänglicher Schwäche. Stahltruſt- Aktien
ſtellten ſich niedriger. Kupferwerte durch den Rückgang des Kupfer
preiſes nachteilig beeinflußt. Südafrikaniſche Minenwerte
ſchließlich beſſer.

A. Prodnkten- nud Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Berlin. 29. Dezember. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 202--2042
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Jnländ. lt. Probe

Abnahme im Dezember 206,25 Abnahme im
Mai 214,00 bis 214,50 A. Roggen für 1000 kg.
Jnländ. 183 183 C ab Bahn. Normalg.712 g. Andienungsſchein vom
7. Dezember Abn. im Dezember 186,25 186 186,25 AC,
Abnahme im Mai 1912 195,50 195,75 195,50 Hafer
für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im Dezember

Abnahme im Mai 191,25 AC, Abnahme im Juli
192,00 A. Mais für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz),
Abn. im Mai 164,50 Weizenme hl per 100 kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 24,50--28,00 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. O und 1: 21,50
bis 23,90 Abnahme im Dezember Abnahme im Mai
23,20 Abnahme im März A. Rüböl für 100 kg mit
Faß in Mark. Abnahme im Dezember 67--66,70 Abnahme im
Mai 65,09--65,10 64,90 A.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 29. Dezbr.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 203,00--204,50 im Dez.

bis März 1912 Mai 1912 bisA. Roggenloko ab Bahn und frei Wagen, 183,00 bis
183,00 Abnahme im Dezember bis A, Ab-nahme im März Abn. im Mai 1912 bis

Gerſte leichte inländiſche Futtergerſte 179,90 187,00
ſchwere do. 188,00--200,00 ruſſiſche und Donau leichte 169,00
bis 174 do. ſchwere 175--180 A. frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, neuer märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 200--2065,
do, mittel 195-- 199 do. gering 191--194, alter ruſſ. ſeiner
195 bis 200, mittel 183 bis 194 gering 183 bis 187
Lieferung Dez. Mai G. ab Wagen und ab Bahn.
M ais, amerikaniſcher mixed 181 bis 185 do. abfallender

MA, runder 178--182 do. abfallender A.
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erbſen, inländ,
Futterware, mittel 178 188 ruſſiſche do. 178 188 feine
Taubenerbſjen 189 196 Viktorigerbſen kleine Koch
er bſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,50--28,00 Roggenmehl o u. l loko 21,50 bis
23,90 Weizenkleie grobe 13,00--13,75 AC, feine 13“00
bis 13,75 Roggenkleie 13,40--13,75 A. Bohnen bis

A. Linſen
L. Weltmarkt, Berlin, 29. Dezbr. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Dezbr.
206,25, Mai 214,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 151,00, Dez. 149,90,
Chicago Northern I Spring, Dez. 145,45, Mai 152,06. ool
Red Winter Nr. 2 März 165,80. Paris Lieferungsware Dezbr. 297,50.,
Budapeſt Lieferungsware April 199,55. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 159,30. Buenos Aires Durchſchn.
Oualität bordfrei 151,30. Roggen: Berlin 712 gr. Dezbr. 186,26,
Mai 195,50. Odeſſa 929 einſchl. Bordoſpeſen loko 129,00. Hafer:
Berlin 450 gr. Dezbr. Mai 1091,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai 164,50. Newyork mixed Dez. Buenok
Aires Durchſchnitts Qualität bordfrei

L. Hamburg, 29. Dezbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Redwinter II Weſtern Okt. Nov. AC, Hardwinter II,
Dez. Jan. Chicago 232X Golfhäfen 232 Manit. Dez. Jan. III,
2291 IV 223 V 210x Arg. Baruſo 79 Kg,Jan, Febr. 217 Roſafé 78 kg Nov. Dez. 229 Jan. Febr. 2208.
Auſtral, ſchwimmend 224 Choice White Karachi Dezember
215 Ulka Nov. Dez. 9 Pud 35 224x G.oggen: Südruſſ. 9 Pud A. Futtergerſte: Südruſſ.

58/59 loko ſchwimm. 1592 Dez. 109V Februar März 1591 April Juni 166
Hafer: Nordr. 50/51 kg 3 Dezember 185 Jan. April
I88x La Plata 46/47 kg Febr. März 171 C. Mai s: Mixed
Jan. Miärz 160 Paketſahrt 1614 Odeſſa loko 165Dez. 163 Donau ſchw. 165 März April 1582
La Plata April Mai 151 Mai Juni 1482

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Ragdeburg, 29. Dezember. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg
netto Kaſſe. Preis: 31,75--32,25 Mk. Tendenz: feſt.

Berlin, 29. Dezember. Kartoffelſtärke und Kartoffelmeh!
31,75 Mk., feuchte Stärke 17,60 Mk.

Spiritus.
Nordhanſen, 29. Dezember. Braunkwein 40 Vol. für 100 kg

(105 306 Ltr.) 89,75--90,75 Mk., Branntwein 45 Vol.J für 100 k
(106 107 Ltr.) 100,25--101,25 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntwein-
fabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 29. Dezember. Spiritus ſtramm, Dezbr. 28,50 G.
Dezember Januar 28,50 G., Januar- Februar 28,50 G. h

Paris, 29. Dezember. Spiritus ſeſt, Dezember 70,25
Januar 71,00, Januar- April 71,50. MaiAuguſt 71,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 29. Dezember. Rüböl loko 70,00, Mai 67,00.
Hamburg, 29. Dezember. Rüböl ruhig, loko verzollt 6s. o.
Amſterdam, 29. Dezbr. Leinöl flau, loko 40 Januar 40

Januar April Mai- Auguſt 38, Septbr. Dezbr. 36.
Varis, 29. Dezember. Rüböl ruhig, Dez. 79,00, Jan. 78,50,

JanuarApril 77,75, MaiAuguſt 74,50.
Zucker. h

W. Hamburg, 29. Dezember. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 60 Kilo,
per Dezember 14,90, per Januar 14,90, per März S. 1s,
per Mai 15,37 ver Auguſt 16,45, per Oktober- Dezember 11,42

Tendenz: behauptet. tW. London, 29. Dezember. Rüben Rohzucker 88 Dezbr. 14 ſ.
9 Wert, ſtetig, Javazucker 7 e prompt 15 ſh. Verkäufer ruhig.

affee.
Hamburg, 29. Dezember. KafſeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos.) Dezbr. G., März 66 Mai 66 G.
September 66 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 29. Dezember. Java Kaffee, good ordinary,
ruhig, loko 52.

Havre, 29. Dezember. Kaffee. Good average Santos Dez. 80
März 80, Mai 79 September 1912 79 Tendenz: ſtetig-

W. Rio de Jaueiro, 28. Dezember. Kaffee, Zufuhren 6000 Sack
in Rio, 18 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 29. Dez. Baumwolle, ſehr ſtill

loko 47,00 Pfg.
Antwerpen, 29. Dezbr. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Jan. 5,37 Käufer Sept. 5,80 Käufer Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 29. Dezbr. Baumwolle Umſat 5000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikantſche middling Lieferungen Feſt. Per Jan. 4,91,

per Jan. Febr. 4,91, per Febr.März 4,94, per März-April 4,96, per
AprilMai 4,98, per MaiJuni 5,01, per JuniJuli 5,03, per Juli-
Auguſt 5,05, per Aug. Sept. 8,06, per Sept.Okt. 5,07.

Metalle.
Amſterdam, 29. Dezember. Bancazinn behauptet, loko 123
London, 29. Dez. Blei, ſpan., 158 Lſtrl., engl. 16 Lſtrl.

Zinn 205 Lſtrl., Zink 26*/, Lſtrl., ChiliKupfer 63/g Lſtrl., 3 Monate
64 Lſtrl.We Glasgow, 29. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſe

Middlesborough Warrants III 50 sh. 2 d

B. Tiere und tieriſche Produrte.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 29. Dezbr. Auftrieb: 145 Stück Rind-

vieh, 73 Kälber, Milchkühe 145, Zugochſen Bullen Jungvieh
Stück. Verlauf des Marktes: Mittelmäßiges Geſchäft beſte

Qualität gute Preiſe, Markt geräumt. Es wurden gezahlt
für: A. Milchkühe u. hochtragende Kühe: a) 4 bie
8 Jahre alte Primakühe 430 bis 520 I. Qualität, gute
ſchwere 360--420 II. Qual., gute mittelſchwere 270 bis
350 III. Qualität, leichte 220—-265 ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 300--370 II. Qual., mittelſchwere
210--250 e) tragende Färſen 250--370 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht) a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder

I. Qualität II. Qualität AC, III. Qualitätbis Pinzgauer I. Qual. II. Qual.III. Qual. e) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmentaler
Bayreuther I. Qualität II. Qual. III. Qual.

A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. II. Qual. A.D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger
Simmentaler AC, ſprungf. Schafböcke A.

Leipzig, 28. Dezbr. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
166 Rinder (28 Ochſen, 33 Bullen, 11 Kalben, 86 Kühe, 8 Freſſer),
737 Kälber, 216 Stück Schaſvieh, 1274 Schweine zuſ. 2393 Tiere.

reiſe: Ochſen: I. 93, II. 87, III. 78, IV. A. für 50 kg
chlachtgev. Bullen: I. 86, II. 83, III. 80, VI 76 c für 50 kg

Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. II. III. 76, IV. 66,
V. 56 c für 50 kg Schlachtgew. Freſſer (gering genährtes Jung
vieh) 72 Kälber: I. II. 68, III. 62, IV. 50 c für 50 kg
Lebendgew. Schafe: I. 43, II. 40, III. IV. für 50 kg
Lebendgew. Schweine: I. 63, II. 64, III. 60, IV. 57, V 57
für 50 kg Schlachtgew. Ueberſtand: 2 Rinder, davon Ochſen,

Bullen, 2 Kühe, Kalben, 3 Kälber, Schafe, 15 Schweine,
Geſchäftsgang: Rinder mittel, Kälber mittel, Schafe mittel,
Schweine miltel.

Co Neueſte HaudelsDepeſchen.
W, Rew-Yeork, 29. Dezember. Roter WinteroWelzen (oko 88,

per Dezbr. 96* per Mai 1027/ per Juli per Septbr.
Mais ver Dez. ver Mai ver Juli WMiehl 4,00.Getreidefracht nach Liverpool 2/,.

W. Chieaggo, 29. Dez. Weizen ver Dez. 94 ver Mai 98
Mais ver Dez. 63

KewDork, 29. Dez. Petroleum Standard white in New
rk 7,35, do. in Philadelphia 7,35, do in Refined Caſes 8,85, do,

t Balances at Oil City 1.36.
W. NewePork, 29. Dez. Schmalz Weſternſleam 9,45, Rohe und

Brothers 9,60.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 28. Dezember 1.40, 29. Dezember 1.50. Grochlitz
2,24, 1.24. Nebra Obp. 1.94, 1.98. Nebra Untp.
1.26, 1.38. Brückenp. 0.84. 0.86. Köſen 0.88, 0. 90,
ißenfels Untp. 0.42, 0.44. Trotha 1.66, 1.76. Als

leben 1.18, 1.32. Bernburg 0,80, 0.92. Calbe Obp.
1.44, 1.50. Calbe Utp. 0.34, 0.54. Grizehne 0. 48, 0.65.

v”vwwokuwwweoenTnnſCc)trtrwkvvueeeVerantwo rtlich: Für Politit und Feuilleion; Dr. WValther Gebensleden;
r Allgemeines, Börſen und Handelkteil: Max Ebeling für Oert

liches: Heinrich Mierchner; Schlußredaklion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Far unverlangt eingehende Manuſkripie und Beiträge übernimmt die Redaktion

keinerlei Verpflichtungen.
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99.800 do. Vatrl. Sp. el 4 do. w. 1439.30v6 pin. Pfodb. d 4 93.25 do. M uns

3 81.00b6 ab Graz. R 25101.0066 o. s
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do. 4200M
do. 2100M

Oest. Coldr.

do. 605 Lose
do. 64r Lose

do. III Sper.

2 S

22
S. SS

S

ohöd ſſla

Danz. do.
101.406 i 8.-6.

igo.4000M c 42 85 600 Erfurt. el. Str.
39 300 Gr. Berl. Str.

92 106 NMederwaldb
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WetlVrortb s Wiesb. Kron. O O 39.300 do. Porrell.
Wihelmsb. s Aach. Spinn T. 113755 rZech.krieb 8 Leon a I 15 333.00b0 Eckort M.-f
Zeit. Msoh 3 do. Boese VI. I 0 gest. Salin.
ZellstWidh.2 A.-G. fAniliof 120 423.75 b Elotracht Br.
Zooſog. Gart. do. f.ßauausf I 5 108 75b0kisg. Velbert

do. 435.506 o. fsörst. ind 7 9 150.256 Eisenw. Kraft
Grängesbrg. do. f. Ant. ind 0 52.50b6 do. Meyerjrb
Haidar P. do. f.Pappent 4 4 78.006 kEisnh. Siſos.
NMapht Gold4,) d do. f. Vorkrsw J 124212.50b0Elberf. Farb.

do. Adler Cem. v J 0 132.2560 do. Papierſb.
Steauakm. 5 Adlerhötts 111 180.500 Elekr. Dresd
Vietor. Falls o Adlerwerke N 30 447.60b E. Licht u. K.

an Admiralsg. B. 0 49.00h6 do. Lief. Ges.do. V.-A. 0 70.500 do. Liegnitr
k. f. Brauer .50b Alexanderwk 7 0 126.2566 do. Vnto. Zür.
Bk. f. hörng.7 79139.50B AfflädGron. Pp 4 116.500BEmaſ) Ullrieh
Zarm. Bank I 6 126. 00bB)MiigBerf Ob 6 172 00 Engl. Wollw.
do. Kreditok. I 6 107.00B o. Elekt.-6.7 14 265.800 Erdmsd. Sp.
Berg. Märk.B I 88)154. 50bG do. Häuserb. O 65.25b6610. Ernet&Co.
Br. Hand. Gs. I 9 170.60b Aen Prtſ. Z. I 12 242.90b Eschw. Brgw.
do. Hypoth. B. 6123.000 Afumin. -Ind. 14 228.00bB)Esseo. Stoke B
do. Kassenv.) I 58117.250 Ammendorf 7 28 401.00b0kxcels. fahrr
do Maklerv J 7 115.006 AmtsgPankB fre. 81.75bGF aber Blet
Bras. B. f.0.7 10 167.25b Anglo Contin 78120.00bBfFag. Efs. Mst.
Braunschwb I 5115. Co Anhaſt. Kohl. 6 164.90b0 do. V.-k.
do. Hann. Hyp J 86171.506 do. A) 6 117.75bBFalkenst. Grörsſdisk abg 7 6 109.750 [anhrw. Hgsib 9 126 2500ffein Aote S

7 109. 10b6)Annab. Stng. 7 7 161.006feldm. Lell.
CroVeviges I 64111.306 Aonen. Gusst 7 4 100 20b6ffelt. Guill.
Ctrib.fisdw 7 7 131.25b6) AplerbBergb I 6 134.00 h filter v. Br. M
Codorg. Kred 5 94.2506 Archimedes 7 3 136.75h0finkenb Cem
Com. u. Diskb 6 117.0066)renbrg. Bgb 116 428.006 Flensb. Schff
Dän. Andm. B. 8 139 80b ArnsderfPap o 9 137.60 b loother M.
Danzig. Prvtd I 7 135. 10b6Ahaffnb Pp J 8 132.3066ffraust. Zuck.
Darmst. Mk. 62126.756 IAumetz Frd. 7 2 198.60 Freund M.kv.
Dessau. (db. 66116.90b Bad Aniliof 125 522.00b fFriedrichsh
Ot.-Asſat. k. I 3 142.506 8aer &8t. Met 727 452.9060)ß. Fristert. Aosfedſb. 7 8 139500 gaſeke Msch. 7 16 260 00po.frist. Resm
Deutschebv. 7 12264.30b Balſcke, Tel. 7 0 116.60b6ffroebeln Zek
do. Fffekt.-B. 2 58122.256 Bamb. Mälz. s 6 89.100 Gaggenau
do. ypoth.ß. Z 8 158 756 k. f. Spr.uPr 024 515.25b Gasmn. Deutz
do. Nation. B. 3 119.800 Barcelona El 8 146.10b [Gebh. &0. Sp.

o. Paläst. B. I 7 122306 Bartz&C0. Sp 82 169. 50 Gebh &König
do. Vebers. b I 9 16950bG)Bagaſt Akt. G. I 6 110.50 Geisw. Eisen
Disk.-Komm. 710 192.00bB Bau KaisWSt. O 13 56.00b0)Geſsenk. B.
Oresdner k. I 8158.80b Baul. Seestr. fre. 110.00bG do. Gusssth.
Elberf. Bnkv. 68108.006 8y. Weisdonsſ- fre. n oob Gensoh. Co
Essen. Bank 7 129.50bBIBayr. Celluſ. 207.00bBGeorgs-Mar.
do. Kredit I 85166. 60 b. Hartstein C 11 155. 506 do. Vorr. A.
Gotha Grdkr. I 9 178.7066Bazar Genss. 72 101566 6. uf. Renner
do. Privatbk.) 7 130.00b6)Bedbrg. u 0 37.50b Germanſa b
Hamb. tiyp. B. 9 178.256 Bembergd. F. O O 61 .50b6)Gerresh. Gls.
Hannov. Bank 7150.5060) en olzb 5] 39 80.256016es. f. e. Vnt,
Hildeshb. k. 9 174.250 degeren7 O 298.75b Gevlsb. H. u0f
md. Verkd. fre. of Berger 1120 346.00b016feseſPriſ. 6.
Kieler Bank I 7 123 2566)8erg. M. ind I 4 Hildemst. We
Königsb. V. 7 129.600 IBergm. Elekt. 112 237.256 Girmes &00.
landbank 68104.0000 r. Aoh Mech 10 188 0000 6ladb. Spion
Heipz. Crd. A. 9 171.50 b do. Cementb. fre. 320.00B do. Wolh.
Lüb. Comm. B. I 8 137.00 do. Cichor. F. Z. fre. 265.000 [Gladeob. 340
buxemb.int B. Z 9 172.00b6)00. Eispalast I 5 56.25b Glas Schaſke
Nageeb. B. V. 58119.25b o. Eſfekt. W. 7 12 192.806 Glauzig Zek. 6
arkische b. 6 103 50b Gd. do. 7 4103. 50b0Gäckauf V. I
Mecoklb. 8.40 9 124.006 do. Gob. Hotf. 114 231.00bB 6b. Goedhart
do. ypoth. 115 303.006 o. Rlz-Ompt I 4 92.7560] Gr. Eisenb.
Meining. do. 7 46.006B do. t. Kaisth 0 85.006 do. Maschin.
Mittel Bodk I 55103. 106 do. Jutesp 7) 4 112.0060 Gothaer Wgg
do. Kreditb. 68 121.80 b. u 1 fre. 44.00b0 Greppin. W
do. Privatb. J 7 126.00bG do. Maschio. 7 243.00b rer M.
i Mittelrh. Bk.) 78114.600 do. Mählen T 3 121.50b0Gritzner
Mäfh. a. R. B. I 5 99.000 90. Meurk. VA7 62. 75bB Gr Lichtf Bau
Nat. -Bak. f. I 7 128.00b6 do. Sped V. u I 98179 ober Strel. Cem
Nordd. kredä 7 124.2566 do. V. M 86 159. 0000 un Bieſef
do. Grunökrb I 6 120.006 I00. Terr. v. 0 50,60b Gutmann M.
Oest. Kred. 110 204.50B IBernb. Msch. I 0 79.756B) Guttsmwann M
OldbsSp.ulhb 9 182.50B Berth. Schrft J 15 290.00b0) Hackethal
Osnabr. Bank 70120.00bG)Berzelius B“ 3 1125.006 Hagen. Guss.
Ostb.f.tu. G. 7 129.00b Beton u. Mon. 2 10 176.50b0Haſfesche M.
Potorsb. Dis 12 210.000 Bielaf. Msch. O28 475. 00bG Hamb. E. W.
do. Int. H.-8.)1124214. 80b6)Bieg, Meta z 211.756 Hammersen
Pfälrzisches, I 58133.006 Bismarckhtt. 7 0 147.756 Handlg. f. Gr.
Potsd. Kr.-B.) I 79122.50 b. Blumwe &8 7 123.30b0)Hst. Bollealll.
Preuss. d I 8 164.00bBBochum. Bgu 0 107.50boHannov. Bau

do. Otr.8d.Kr I 98197. 1066 do. Bussstahl 7 12232. 30b do. mmobii.
do. Hyp. A.-B. I 6 124.255 Boc. G. Berl. I 697.00 b. Maschin.
do. Leihhaus) J 0 84.5086 do HeohbSchä fre. 84.006 Harb. Wienb.
do. Pfdbr.-B. I 8 162.50b Böhler Co. J 222.80b Harkortbrok.
Roſchsb. An Z. 6. 140. 1006) Borsigwalde fro.) 96.000 do. St. Pr.
Rhein Bk.abg J 7 111.36b6]Bösper d. W 7 103.00b6 do. B. 9t. P.
do. Krd.Bk.) Z. 7 138.25b G Braunk. v. Br. 7 215.00bGHarpen. Bgb.

ſh. Wetf Bökr I 88)171. 906B)Brnschw. Khl. D1 221.006 Hartmann M.
do. Oisk. T 7 130.00b6] do. Pr.-A. 112 226. 00B Hartungöus.

ßigaerkomm I 7 109.75B do. Auto 7 12 204.006 Harzer l AB
Rostock. Bk. 7 120.00B Bredow. Zekt.7 6 94.50B Hasperkiseon
Russ. B. f. a. 110 157.00bGBreitenb. m 0 05.00b Hedwigshütt
Sachs Bank 8 157.00bGBremer Gas I 58 94.256 Heilmannſm.
do. Bd. Kr.- A. 7 143.006 do. Linoleum 8 212.50bGHein Lehm. W
Schaaffh Bku J 7136. 40b0) do. Wollkäm. I 16 261.50bGHeinrichshb C
Schles. Bkv. I 72155. 6066) Bresl. Spritf. O21 383.506 Helä&frnek.
do. Bd. Kr.- A. I 8 164.506 do. Wgtflinke 677.00bGHemmor C.
SchwrabHpb 5112.00B do. do. V.-A.) 48106.600 Herbrand W.
do. Landb. 40 8 123.900 IBrown Boverl 4 136. 00bGHermannmh
Sibir. Hdlsb.) 115 247.25b PBruchsal M. 7 403. 00bGHildebrad M.
Sfegener k. 7 125.40B IBuderus Eis.) 5113.80b6)BilgersVert.
Södd. Bodkr.) Busch 4 278.50bGHilpert Arm.
do. Disc.Bes. C 6 118.506 PBusch Wg. VA012 247.00bG)hirseh Kupf.
Ver.BhHbg.80) 9 Butzke Moet. I 69114.75b6]Hirsehbg.
Wotd. Br. 78157.750 Caroſ. b. Off. 30 460 00b ha V.
Wstfipprb 1 5 100.506 Carfshütte 7 66114.100 höchst Fbu.
Wien. Bank I T (Cart. Loschu 7 25 470.5066 Hoffmann St.
Otb.ſtbu0bs a 4 941.106 do. do. 7 15 281.50b Hoffmann Wg.
e 4 93500 Cassel fedst 215 276.685b G Hohenlohe

landb. Obl. 3 42100. 40b c r denCharlotten h. öschk. u. St.lndustrie-Aktien ßuckau I i2 202 258 fort goclne
Berſſmer Frauereſen do. St.P. 712 203.250 Hoteſbetr. Gs

Brl.Kindl-br.014 239.505 S Goelsenk. 1 164.3906 do. V.-4.
do. St. -P.)016 261.75660 6riesh. E. J 268.00b Hotel Disch.

Brl.Unionsbr O 3 90.096 Grönau 218.90b6udertosBrk 7
Bock. w. u.. O 6 114.5066 v. Heyden) 1 272.80b6Hüttenh. Sp.
Böhm. Brauh. O 5 146. 00bG) S Hönving. .7 9* 163 00b6HumboldtMa
BolleWb. abg O 0 156.00b6) S Mich 12 283.50bGHumboldtMö7
Otsch. Bierb. O 5 111.5060]5 Oranienb. 5 141.00hbB)Hlseßergbau J
E. Engelhrdt. o 216.506 Weiler 1 12 246.00b Ilot. Baug. St
friedrichsh. O 49025560] Albert 132 498.90b JeserichV.
Gebhardt. o 59500 [Chemn. Vrka7 0 772560 do. abg.
Germania 0 60.0066 ne 130 500 60b0Jessenitt K.
Hitsebein. O 0 44.2566] do. Gas u. E. I 4 78.756 John Schrnst
Königstadt O 49 95.006 Cöln Müsen 7 0 75.5066Kahla Porr.
landréWssb O 5 123.50bGConcordia B. 111 307.7566Kafser -Keſ.
Löwnb. H. Sch O 12 265. do. ch.7 13 212.00b0 Kali Aschrsl.
Mänceh rauh 7 116506 do. Sp. I 8 141.006 Kalker Wrkz.
Patrenhofer O 238.50b6Consolidat. 119 380.7566KaplerMsch.
pfefferberg 010 198.8006Cont ElrbVA 46101. 000 Kaltowitr. Bg
Schöneb Sch o 224.206 St. A. 4 0 74.00B Keula kisen
Schultheiss 915 253.5066Cont. Wassw. I 8 156.000 Keyling &Th.
Spandauer 5 130.256 (Cottb. Masch O 8 76.25b Wirohner&0.
Victoria O 6 109.50b G Crölhw. Pap 7 12 204.50bKleinb. Terr.

Auswärtige Daim. Mot. 110 228.75b Köhlmannst.Boch. Victor. 8 eueg Delmenhb. Lin.) 120 337.50B Kold &8chöl.

Brauhb. Mörnb O 9 176.50B Dessau. Gas I 9 180.00b6 Koll. urd
Briegerst.Br 9 56103.750 Ot. Atl. Teleg. 72134.20b Kölsch Walz.
Danriger 10 12 194.006 do. Babcock O 7 135.500 g. Wilh. bDortmunder O 20 355.506 Ot. Lx. Bgw. 711 193 60b6 ſo. Pr.-A

do. Unions O 20 400 00b0 do. Mied. Tel. 69119.750 Köo. Marienh
Drtm. Vietor. o 6 110.00B do. Oest. B. 111 250 00b0] do. V. k.
Dässld Adler O 6 94.250 do. Ostaf. Gs. I 6 173 00b6 geb. Lager
Däss. Höfelb. O 0 158. 25bG do. Südam. T I 6 112.00bB] no. Waſtm.
frankf. Henn O 7 124 500 do. Ued. E. G. 2710 181.50bB) do. Tellst. 4
Germn. Ortm. O 9 144.2560 do. Asph. Ges. 110 139.90b Königsborn.
Gereleberg. O 5 82.50B do. Erdö 123 (315.00b IKönigszeſtP.]7

d 5

79.75b d. n. Krmst.
0b do. Pr. Cem.e

S

28.25b do. Breuer
1815.06 do. Bockau
183. 60b6 do. Kappel
320. 1000 do. ArmStrub
280.256 Massen. Bgw

o

92.90b M x Genest

195.90b G Neptun Sehtff

S

187.75b do. Steingut

h

t

n

e

S

S

e

2

Saxonja n
S

re

O a n

2 Wahr. 1,70, 1 Kr. 6,85
1 Kr.: 1,124. 1 Kbl.: 2,16

Lstrſ.: 20,40 M.
rivatdiskont 456

Nachdr. verb.

O. 50b ſSohöneobeokſ7 0
8 139.000 Schönebg-f. 0 128.006 J
79137.3060Schoening 5 8 125.256 J

25b0Schönw. Pra. 2 0 to2. ocs 1
Schött Rhoi. I 7 118.006

187 75b0ſSehftg. Huck I 6 116.006 2
90b Schoub. Sſz. 4 20 850. 0066 z

117.5066Schuckertt. s 735168.300“
do. geue 8 164. 50b6 z

fr. Schulz jr. 128 30b6
12. 100Sehuſz-Knät I 0 145. 2566
27.0066Schwane bek J 3 118.09bB z

90b Schwelmkis. 7 0 121.00b6

50b0 Seckhlbor.)7 12 b e
179.7066Seebeck Sch7 O 6920
139.0060Segall A. 0 ab 2fr. Soiff.&Co I 7 149.00 S

25b6 SentkerV.-A. 4 1.25b0 a
169.00b0 Segen Sol. o 7 O 86.00B 2
137.00b6Siemenstl.b O 63 130 00bG
103.75b6Siemensöſ. 114 250.40b w

Siem. Hals 12 250.606 2.163 00b6SimoniusCel 6 [109.008 s
SouthWstAfr I 5 155. 25b

260 300Spinn A. ab 4 0 46.0066 t
123.00b61Spinn. Renn. 7 109.00b6 r

Stadtberg. 7 1 95.25b6 2
Stahl &Nölke 7 0 150.00bB

40.50b0Stahnsd. Ter fre.] 40.006 z
27.25b0Stark &hffm. 7 371.0066 e 3

Stassf. Ch.f. 7 9 159.606.
98.6066Steaua Rom. 5 8 126.40v s

.606 tot. 8red. C 0 105.60b6
141.50b0 do. Cham. did 7 14 248 o S S
101.00b do. Elekt. k. 7 7 129.75b e

do. Volkan 50b6 e
Stodiek&Co. 12 00b SStöhr Kmmg. 1 14 179.25d6 s
Stoewer h 113 223306 3

(00; IStoſb. Zink-A 5 118.0060 2
229.000 Stolhwrak.VA z 6 120.08bB
88.50 h StralsSp. St 7 74139.756

130.00b6 Sturm Falzrz. O 3 83.25b S 5.
120.00 b Süd d. Imwob I 8 256 2

Tafelglas 510 156.7566 S
114.0066)Fecklenborg I 0 131.60b6 2 2
133.5066 Tel. Berliner 7 8 197.00b6 2

Teltow- Kan. fre.]) 48.006
Tempih. feld 7 123.006

440.25b6Terra Akt. -6. 610 124.50b s
39.3066 Tr. Grossoh. 7 0 101.50bG
140.75661] do. Mölferstr7 0 100.2566 S

do. N.Bot. Gr fre. ſt t1.6eb S c
do. M.Sehöoh I 0 92.50b 6

187.00bBdo. BrINrdost I 0 232.006 s
148.0066 o. do. Süd fre. 130.2560 2

90 do. od. -doh. J O 93.506ß S

-128.00bB do. Witrleb. fre. 14450 t
5104.70b0Teuton. Misb 5 192.00b6

94.7560) Thalekis. St 12 297.5906 2.
,60b do. do. V. A. 12 297.25666 2 G
7500) Thiederbal I 6 101, 60b G S

137.50b0ffr. Thomee 7 6 116.75B 5 0
2082516hori. Y. Ceſſ.7 24 824.250B S. S

205.6066 Thür. Salinel J 78.90b 7
77.75bG do. Had. u. St. 7 12 195.806 s

leonh. Tietz 1 8 133.0066 3 3
.177.90hBTitelsKunstt. fre. t50.006 8 8
147.3006] Frachenb. 2.7 8 132.00b 3 2

Triptis Porz. 112 194. 1006 9
204.50h0 T uchf. Aach. O 5 96.60b66 s 2
189.00b6Tölfb. Flöha 418 243.25b66 S 2

Unionsaug. I 7 120.506
258.756600. chem. f. 0 20 286.00b
48.25b6 d. Lind. Bv. 8 185. 50bG
70.25bG Unterhaus S I 7 147.756 2 5
91.50b6 Warzin. Pap. 112 195.2506 S 3

Ventzki M.Fb 7 1190.006
90.0066) V. Brlfrkf. G. 9 48 80b6 S

do. ch f. Zeitz 152.7506
do. ch Ohbg 7 20 363.750 S. 2

387.00 h. Cöln w. P 118 319.25b6
do. Dmpfrieg 4 0 14.2566

149.756B do. frankSeh J 10 166.0006 s
19.00b6 Glanest. f. 196 592.900

c do. Hanfsehl. 115 235. 0006 2
do. Harz. Ka O 4 106.60b J
do. Kammer I 124.700

00.0066 Troitzseh 213 175.50b66 S
179.00bB do. Mörtol 8 128.00b
126. 256040. Metw. H. o 162.0066 Z s
125. 25b Gd. Mickehw. 46 296. 00b6
166.00bBſ o. Oder 61. 2 24 414.5008 O
212.10b6100. Pinseffb. 7 15 295.606 3
69.00 b. Schmirg. 9 153.256 S Sdo Sayrnof. 0 70006 S

223.75b6 do. Thür. Met7 14 216.50bä S S
do. Zyp.uWss 7 10 133. 5006 J a
Victoriafahr O 6 104.008

94.1066VogelTeſ. Dr. O 81.25b6750 (ogt. Masch7 30 184 o

126.00bG do. V.-A7 30 65. S
do. Tölſfb. 715 175.2506 Z.

Voigt äwoiſi 9 s 246 5000 S

Voigt&Wind. 0 518.006 3Vorwärts B. S 0 45.256 7 S
Vorwohl. P. C. 7 12 261.75h6 2.

128.50bG W anderer 027 497.50b6
Warstein. Gr. 7 9 150.9066 S c
WwkGolsenk) 10 207.00BßB S

161.50b G Wegel.&Hbn 113 220.00b66 d S
.75b Wenderoth 7 5 105.006 z

Wrosh. Kmg. 7 (12 151.256 3 S
252.00b6] do. 114 166. 006 3

L. Wessel Pra 3 835066
103 00 d Westd. Jutel J 8 106.100

465. 6006Wasteregeln 710 206. 766G

1268.50b G do. Pr.-A. 4 s
102.50b0 Westfal. Cem 6 158.00Bß

Woestt. Dr. nd 7 7 161.3066 v
177.00h6 do. Drahtwk.)7 (10 192750 3
10.00bB do. Kupfer 7 5 os. ob

do. Stahhu. 7 0 63.6066 c
280.6000 800. 2.0. fre. 670. 00be S.
101.00bGWickingCem 4 114.90b S.
175.25b6Wiekrafhled 111 17850b6 2
104.7066 Wie &Hrdtm s 8 112.00BßB S

WieslochTw. I 6 121.90Bß 5
Wilwersd. R fro, 94756 S
H. Missner 7 20 295.7506 S a
Wilbelmshtt. 7) 6 111.28b6 S

338.00b6 W ike Gasom 4) 6 10050b6 3
Witten. Clas I 5 115.006

175. 1066 do. Gusssthl. 7 9 188 59b6 5
do. Stahlrhr. 7 6 266.00b 3
Wrede Mätz. 9 374.00b6 S c

180.50bBMunderlich 12 222.00b6 2
239.75b6Zechaukrb. I 5 96.006 6
133.00b G Zeitrer Msch 7 18 302.256 7
157.50b G Zellstoffver.7 8 119.75d6
197.50b6] do. Waldhof 115 264.006 v 8

WMeohreſrorve 3
124.59b6Amst.-Rtt. 8 T. s 3

Zrüss. u. 8 T. 480.65bB
75d Koponhg. 8 T. 5 12858 3

bondon vista 4 20.4456 5
183.00b6 do. 8 T. 4 20.4256 S
308 ob do. 4 20246 2131. 10b6]Madr. u. B. 114 T.) 48 a 2
153.00b6Neuyork vista 4.19566 8
55.00bG Paris lvista --81.1256 g.
.90b do. 8 T. 34 u160.00b0] do. 2 3 o287.00bG Wien 8 T. 5 84.85b s

2325066 do. 2 2118.00b6 Schweiz 8 80.85Bß S
215.75b68Stockhblm.10 112.40B

006 ſtal Platze 10 so
120.00bGPetersb. 8 T. 212.766 S
193.50b0Warschau 8 T. S s
23280 voſd, SWer, van
145. 50bGSovereigns p. Stöck20.45 b c
239.00bB20-Frank-Stücko. 16.955d

NMRuss. Gold p. 00R 215. 50b S
166. 400 Amoeriſ. Note 4.i85c

do. o. Kleine 4.18b
do. Kup.z.M.- V. S4119.256 Selgische Noten 80.60b

197.25b Engl. Banknoten I L. 20.4256 5
197. 10b franz Banko. 100Fr.) 81.105 J
31.250 Holländ. Banknoten 169.35h S
128.750 talienische Moten 80.70 d

Norwegiſche Noten 112.30 S
136.750 Schwedische Noten 1 12.30 2
177.3060 Schweſter Banknot. 80. 35h

95.40b Oest. Noten 100 Kr. 84 656 2
187.00b Russ. Noten 100 R. 215. 85 2
146.006 do. Zoll -Kup.
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